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Wenn eines Tages 
nichts mehr geht …
 
Die Allianz Berufskasko hilft.



Allianz Berufskasko

Allianz Berufskasko

Sie haben viel erreicht!

Sie haben hart für Ihren Lebensstandard gearbeitet.
Berufsunfähigkeit ist ein Schicksalsschlag.  
Es kann jeden treffen. 

Die Allianz Berufskasko leistet.

Rund 25.000 Menschen werden jedes Jahr in Österreich 
berufsunfähig – Männer durchschnittlich mit 53, Frauen 
mit 48,9 Jahren. Die Allianz Berufskasko leistet, sobald 
Sie für voraussichtlich 6 Monate ununterbrochen zu 
mindestens 50% außerstande sind, Ihren aktuellen Beruf 
auszuüben. Egal, ob aufgrund eines Unfalls oder einer 
Krankheit.

Leistungsbeispiel

Sachbearbeiter, 47 Jahre, verdient € 1.905,86* netto im Monat

Ereignis
Schlaganfall

Folgen
• halbseitige Lähmung
• sitzt im Rollstuhl
• benötigt Hilfe beim An- und Auskleiden
• Inkontinenz
• Staatliche Berufsunfähigkeitspension: € 1.184,99* netto

10,50 % aller Fälle von Berufsunfähigkeit haben diese oder ähnliche Herz- Kreislauferkrankungen als Ursache.

Leistungsübersicht

• Sie bekommen eine monatliche Rente bis zum  
 vereinbarten Leistungsende und die weitere Prä- 
 mienzahlung entfällt.  

• Die Gewinnbeteiligung erhöht die Versiche- 
 rungsleistung. So bekommen Sie mehr Leistung,  
 ohne dafür mehr zahlen zu müssen.

• Einmalleistung bei Ableben.

• Sie können Ihre Berufskaskorente auch individuell  
 erhöhen. Ohne erneute Risikoprüfung z.B. bei der Ge- 
 burt eines Kindes, bei der Finanzierung Ihrer eigenen  
 vier Wände oder auch, wenn Sie Ihre Ausbildung  
 abschließen und ins Berufsleben eintreten.

• Berufsschutz: Ein neuer Beruf muss Ihrer Lebensstel-
 lung und Ihrer Ausbildung entsprechen. Ihr Einkom- 
 men sowie die soziale Wertschätzung des Berufs sind  
 hierfür maßgeblich.

Was kostet Ihr Lebensstandard monatlich?

Haushaltskosten

Essen, Kleidung

Urlaub, Hobbies

Auto, Motorrad

Vorsorge

• Miete/Hypothekarkredit
• Strom/Gas/Heizung
• Telefon/Handy/Internet/TV
• Schule/Hort/Kindergarten

• Lebensmittel
• Gesundheit/Restaurant 
• Kleidung/persönliche Pflege

• Urlaub
• Hobby
• Sport/Freizeit

• Treibstoff/Service/Reparaturen
• Steuern/Versicherungen
• Leasing/Kredit

• Fixkostenpension/Altersvorsorge
• private Krankenversicherung
• Sparen/Bausparen/sonstige Versicherungen

Euro monatlich

Euro monatlich

Euro monatlich

Euro monatlich

Euro monatlich

Euro monatlich

Euro monatlich

Euro monatlich

Monatliche Fixkosten für Ihren aktuellen Lebensstandard:

1.001,42 minus

Lücke Ihrer monatlichen Fixkosten:

Das ist Ihr Lebensstandard wert:

x 12 x  = 
Monate Jahre bis zur Pension

Quelle: Statistik Austria, 
Konsumerhebung 
2009/10, „gewichtete 
Pro-Kopf-Ausgaben“

* durchschn. Kosten, 
gültig für die erste 
Person im Haushalt,  
zusätzlich für jede 
weitere Person
• ab 14 Jahren: x 0,5
• unter 14 Jahren: x 0,3

647,90*

616,20*

241,00*

272,00*

102,90*

Stellen Sie sich Ihr Leben vor. Ohne Beruf, ohne Ihr 
gewohntes Einkommen. Die Urlaubsreise oder ganz 
normale Anschaffungen, die man sich früher problemlos 
leisten konnte, sind plötzlich unerschwinglich. 

Alles hängt davon ab, dass Sie in Ihrem Beruf Geld 
verdienen. Der Staat wird im Fall des Falles für Sie  
sorgen – aber wird das reichen, um wie bisher zu leben?

Quelle: PVA, „Ursachen 
der Invalidität bzw. 
Berufsunfähigkeit“, 
Stand 2010

 Krankheiten des 
Bewegungsapparates 
(23,35 %)

 Psychiatrische 
Krankheiten (38,10 %)

 Herz- und Kreis-
lauferkrankungen 
(10,50 %)

 Krebs (9,50 %)

 Krankheiten des 
Nervensystems  
(4,65 %)

 sonstige Ursachen 
(13,90 %)

1.880,00*

* Die Berechnungen basieren auf vereinfachten Angaben und 
Annahmen für die Zukunft. Die dargestellten Ergebnisse sind daher 
nur unverbindliche Richtwerte!

Durchschnittliche 
Berufsunfähigkeitsrente 
2010, Quelle: PVA


